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N i e d e r s c h r i f t  

 
über die 13. öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 08.05.2017 
Anwesend: Bgm. Konrad Walk, Vbgm. Mag. Michaela Wallner, 

Mag. Stefan Perterer, Angelika Rabel (E.f. Sebastian Berger), 
Martin Hofer (E.f. Hermann Portenkirchner), Alfred Riedlsperger, Georg Arnold,  
Josef Larch, Johann Eder, Michael Trixl, Helmuth Perterer, Reinhard Köck,  
Johann Wimmer   

Schriftführer: AL. Ing. Alfred Wenger 
Ort:   Sitzungszimmer Gemeindeamt  
Beginn/Ende: 20:00 Uhr / 22:30 Uhr 
 
TAGESORDNUNG: 
  

1) Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und Genehmigung des letzten  
öffentlichen Gemeinderatsprotokolls vom 20.03.2017  sowie 
des nichtöffentlichen Gemeinderatsprotokolls vom 19.04.2017   

2) Berichte des Bürgermeisters 

3) Vergabe Gemeindestraßenname „Am Hörhag“ 
4) Rückerstattung von Erschließungskosten 

5) Rundweg Buchensteinwand – Vertragserneuerung über Planungsverband 

6) Kauf- und Tauschvertrag Johann Hain/ Gemeinde Bachlfeld IV 
7) Vergabe Auftrag VWS Arbeiten Bauhof 
8) Themenweg Beschlussfassung 

9) Grundteilungen Feistenau - Beschlussfassungen  
a.)Flächengleicher Grundtausch Maier Elisabeth  - Gemeinde/ öffentliches Gut 
b.)Flächengleicher Grundtausch Danzl Klaus  - Gemeinde/ öffentliches Gut  

10) Stand EDV Umstellungen Gemeindeamt  
11) Unterstützungsansuchen 
12) Personalangelegenheiten/ Anstellung Blumenbetreuerin (Unter Ausschluss der Öffentlichkeit)  
13) Anträge, Anfragen und Allfälliges 

 
Dieses Protokoll gibt die wesentlichen Entscheidungsinhalte, nicht aber alle Diskussionen und 
Entscheidungsfindungen wider. 
 
zu 1 / Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und Genehmigung der letzten  
          des letzten  Gemeinderatsprotokolls vom 14.11.2016  
Bürgermeister begrüßt alle anwesenden Gemeinderäte und stellt die Beschlussfähigkeit fest.  
Das Protokoll der letzten öffentlichen Gemeinderatssitzung vom 20.03.2017  sowie das Protokoll der 
nichtöffentlichen Gemeinderatssitzung vom 19.04.2017 vom GR ohne Wortmeldung genehmigt und 
von den Gemeinderäten unterfertigt. 
 

zu 2 / Berichte des Bürgermeisters  

a.) Anstellung von Asylwerber  
Gemeinde hat im Frühjahr mehrmals Asylwerber zur Beseitigung der Winterschäden im Bereich 
Kulturhaus, Warminger Straße, Regiotech / Fußballplatz beschäftigt und diese wurden wie 
vorgesehen sofort bar bezahlt. Arbeitsstunden /Entlohnung wurden bei der BMI-Stelle am Bürglkopf 
vorschriftsgemäß gemeldet. Da die Arbeitsleistung etc. einwandfrei war werden auch im Sommer 
weitere Asylwerberstunden für Arbeitsleistungen bei der Gemeinde z.B. Grünlandpflege, 
Springkrautbekämpfung usw. 
 
b.) Krankenhaussitzung Bezirkskrankenhaus St.Johann 
Rechnungsabschluss 2016 erfreulich, es wurde ein Überschuss von € 1.021.383,-- als einziges KH in 
ganz Tirol einen Überschuss erzielt. 
 
c.) Securitykosten (Anfrage Überprüfungsausschuss)  
Die im Zuge der Biathlon WM anlassbezogen an Mitveranstalter vorgeschrieben Securitykosten  
wurden zwischenzeitlich beglichen. 
 
d.) Landitafel vor dem KH  
Diese wurde bestellt, alle neuen Fotos wurden vom WM-Staffelbewerb  Hochfilzen verwendet, Kosten 
für die Fotos / Fotorechte sind keine angefallen. Bgm. hat diese über ÖSV kostenlos beschaffen 
können. 
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e.) Aushang ÖBB – Fahrpläne  
Diese hängen beim Zugang von B 164 behindertenfeindlich nur noch in Unterführung. 
Ein Beschwerdemail an ÖBB ist durch Bgm. ergangen 
 
f.) Planungsverband  
Auf Anregung von Bgm. beschäftigt sich der Planungsverband mit tourismusfreundlichen 
Beschilderungen bei Haltestellen, um den Gästen eine bessere und schnellere 
Orientierungsmöglichkeit zu bieten. Bgm. zeigt Fotos von Erstentwürfen.  
 
g.) TVB Gästekarte 
Es werden vermutlich ab 1. Juni in der KAM-Region (Wörgl – Hochfilzen) die Nutzungen der ÖBB-
Regionalzüge in die Leistungen der Gästekarte inkludiert werden. 
Für Hochfilzen dürfte sich vermutlich die Frequenz am Bahnhof erhöhen. 
 
h.) Hoteldorf Unterwarming 
Der Investor hat mit Schreiben vom 25.04.2017 ein Schreiben des Amtes der Tiroler Landesregierung 
beantwortet. Dieses Schreiben wurde umgehend zur weiteren Beurteilung an das Land weitergeleitet. 
 
i.) Betriebsansiedelung Steinberg GmbH (Betreiber Fa. Biologon)  
Die abschließende Entscheidung steht an. Bgm. konnte letzte Woche fruchtende Gespräche mit 
Firmeninhabern und Landesregierung führen. Heute fand eine letzte Einreichplanvorbesprechung 
statt. Die Einreichung sollte in der kommenden Woche erfolgen, eine  Ladung zur Bauverhandlung 
wurde bereits für  31.05.2017 terminisiert. 
    
j.) Förderungen durch Bundesregierung/ Schreiben Bundeskanzleramt 
Aufgrund eines Kommunalinvestitionsgesetzes wird für Hochfilzen eine Sonderförderung von  
€ 21.139,-- für kommnale Investitionsprojekte, welche bei der Budgeterstellung nicht vorgesehen 
waren, ermöglicht. Unter bestimmten Voraussetzungen können 25 % der zusätzlichne 
Bauinvestitionen gefördert werden. 
  
k.) Kanalbefahrungen Abwasserverband 
Die Auswertungen sind großteils im Amt und wurden teilweise schon begutachtet. Einige Sanierungen 
stehen an. Dazu gibt es in nächster Zeit eine Abwasserverbandssitzung, Bgm. wird AL/Bauamtsleiter 
zu dieser hinzuziehen. 
 
i.) Kanal Glaafeld  
Bei einem Teil des Hauptkanales westlich der Herrngasse ist der Rohrscheitel nicht mehr mit Erdreich 
überdeckt, der nicht mehr benötigte alte Kanal „Hörlsuhle“ bzw. kann abgerissen bzw. entfernt 
werden. 
  
j.) Elektrische Anlagenüberprüfung  
Gemäß Elektroschutzverordnung als auch entsprechend den Bestimmungen nach ÖVE/ÖNORM 
50110 unterliegen Elektroanlagen einer Prüfpflicht. 
Laut den Richtlinien müssen für alle öffentlichen Gebäuden (als auch für Straßenbeleuchtung) ein 
elektrischer Anlagenplan ausgearbeitet werden. Dazu müssen alle Schalter, Steckdosen, 
Beleuchtungsköper, Verteilerdosen etc. überprüft bzw. auch in die entsprechenden Pläne eingetragen 
werden.  
Dies muss durch Fachfirmen / ev. TÜV Süd erfolgen. Anschließend muss ein Verantwortlicher bei der 
Gemeinde für jährlich zu dokumentierende Sichtkontrollen benannt werden. Mit Sicherheit wird dafür 
ein 5 stelliger Eurobetrag anfallen. Mit den Firmen Klymiuk und Lechner sollen Gespräche bzgl. 
Angebote geführt werden. 
  
k.) Baumschnitt der Birken im Bereich Spielplatz Kindergarten  
Es herrschte „ Gefahr im Verzuge“ wegen gebrochener Äste. Über Maschinenring wurde eine 
fachgerechte und sicher Entfernung bereits veranlasst. 
 
l.) Zufahrtsstraße Fußballplatz mit Parkplatz beim Vereinsheim. 
Die geschotterte Zufahrt samt Parkplatz vor Vereinsheim ruft bei den neuen WE- Reihenhäusern eine 
entsprechende Staubproblematik hervor.  
Derzeit erfolgt von Bgm. eine Abklärung bzgl. etwaiger Projektförderung über Sportstättenförderung 
oder allg. Sportförderung jeweils Land Tirol. Im Vorfeld wurde dies schriftlich beim Land eingebracht 
und von Bgm. und AL beim Sportlerempfang in Ibk am 20.04. (mit Geisler Josef/Eberl Reinhard) 
besprochen.  
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Zwischenzeitlich wurde abgeklärt, dass dieses Projekt nur über die allgemeine Sportförderung 
gefördert werden kann. Mindestens zwei „scharfe“ Angebote werden ausgearbeitet und dann an das 
Land mit Förderantrag übermittelt. Nach Förderzusage Diskussion mit Beschlussfassung im GR. 
 
m.) Stand LWL-Ausbau  
Über den Planungsverband wurde der Vertrag mit der TIWAG gefertigt und nun müssen die 
Anschlusspunkte hergestellt werden. Nach Prüfung der Anschlusspunkte in Hochfilzen, wird der 
Endpunkt bei der RHI derzeit von der Gemeinde nicht ausgebaut, da vom Anschlusspunkt beim 
Kulturhaus eine gemeindeinterne unterirdische Verrohrung ins Kulturhaus selbst bis ins RegioTech, 
nach Warming etc. vorhanden ist. 
Auch könnte z.B. ein größerer Gewerbebetrieb ganz leicht über die interne Gemeindeleerverohrung  
an das „Glasfaernetz“ angebunden werden. Somit spart sich die Gemeinde Grabarbeiten im Bereich 
des RHI-Grundes sowie eventuelle Asphaltarbeiten im Bereich von Fa. Scheiber und einen separaten 
Anschlusskasten. Die Umsetzung ist in den nächsten Wochen umgehend geplant. Ein Betreiber kann 
nur über die Planungsverband/ Poolgesellschaft agieren.  
 
n.) WE-Wohnungen „Am Hörhag“  
Bei der letzten Gemeindevorstandssitzung wurden wiederum Wohnungen zugesprochen. 
Bisher wurden bereits 27 Wohnungen vergeben bzw. sind nur noch 9 Wohnungen frei. 
 
o.) Gespräche mit RHI  
Bezüglich Ankauf des letzten Baulandsicherungsmodelles VI im Bachlfeld wurden doie gespräche mit 
RHI ebenfalls bereits gestartet. Auch bzgl. Gemeindegründe sind bereits mehrere Interessenten für 
Bauplätze im Gemeindeamt vorstellig geworden. 
 
p.) Bauwerber Eiserne Hand Straße / Hafenberg – Bebauungsplan und Bauplanung laufen mittlerweile 
parallel, eine Flachdachbebauung ist aufgrund der besonderen und sensiblen Alleinlage 
raumordnungsfachlich nicht vertretbar bzw. nicht genehmigungsfähig.  
Die Erlassung eines Bebauungsplanes muss bei der nächsten GR-Sitzung behandelt werden.  
Der Termin für die Junisitzung kann deshalb noch variieren. 
 
q.) Kreisverkehr B 164 / Warminger Straße  
Gemeindevorstand und Bauausschuss haben sich mit diesem Thema und der Chance für eine 
künftige Entwicklung auseinander gesetzt. Weiter wurde über die Lage, Situierung und Möglichkeiten 
von Straßenanbindungen, Radien usw. beraten.  
Ein Termin zur Besprechnung mit der Landesstraßenverwaltung bzw. Baubezirksamt (DI. 
Wegscheider) bzw. Planer wurde von Bgm. bereits urgiert. 
 
r.) Raumakustische Sanierung der Gruppenräume im Kindergarten  
Über AL Wenger hat Vbgm. Wallner ein Sanierungsangebot mit Beleuchtung bei der Firma Zehetmayr 
eingeholt. Im Angebot wurden Demontagen der 3 Decken (Holz) und 3 Wände (derzeit Heraklith-
Ausführung), Einbau Akustikdecken, Wände in Trockenbau, Beleuchtung zu einem Gesamtpreis von € 
62.232,-- brutto berücksichtigt. Das Angebot wird als § 15a Förderantrag an das Land Tirol vorgelegt. 
Je nach Förderhöhe kann der Ausbau beauftragt oder muss dieser zurückgestellt werden. 
Bei den Akustikdecken sollte laut GR Köck Platten mit unregelmässigen Lochungen verwendet 
werden.  
 
s.) Familienförderung in Fieberbrunn für Fieberbrunner Familien  
Es gab bereits eine Nachfrage bei Bgm. Walk, warum diese in Hochfilzen nicht gelte. Fieberbrunn 
fördert als Familienförderung den Kauf von Ganzjahreskarten der Bergbahn je nach Familiengröße / 
gekaufter Karten mit kostenlosen Eintritten Aubad und Lauchsee sowie Langlaufsaisonkarten im 
Winter.  
Das Thema wird in der nächsten Sozialausschussitzung behandelt. 
 
t.) Nächste GR-Sitzung vorbehaltlich der Beschlussfassungsmöglichkeit Bebauungsplan Hafenberg 
am 12.06.2017, alternativ 1 Woche später. GV-Sitzung je nach Bedarf in interner Absprache. 
 
zu 3 / Vergabe Gemeindestraßenname „Am Hörhag“ 
Beim Projekt Wohnanlage der WE Pass Grießen wurde vom Bauträger seit Anbeginn der Planungen 
die Bezeichnung „Am Hörhag“ verwendet.  
Nach Kontrolle der Straßenbezeichnungen und Hausnummervergabe im Bauamt wurde ersichtlich, 
dass für die Wohnanlage die Hausnummer „Pass Griessen Straße 1“ für die Wohnblockzuordnung 
zuwenig sein wird bzw. die weiteren Nummern bereits vergeben sind. 
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Alternativ wurde vom AL bei der Sitzung GV der Vorschlag eingebracht, eine neue 
Straßenbezeichnung „Am Hörhag“ mit Wohnblocknummern 1 (Haus A), 2 (Haus B) und 3 (Haus C) im 
Programm “AGWR“ der Statistik Austria zu hinterlegen.  
Mit der neuen Straßenbezeichnung würde auch eine Straßennamensabgrenzung der Wohnanlage 
vom eigentlichen Gewerbegebiet Pass Grießen Straße erfolgen.  
 
Lt. einstimmiger Empfehlung des GV und Bauausschuss stellt der Bgm. den Antrag, den 3 
Wohnblöcken die Straßenbezeichnung „Am Hörhag“ mit den fortlaufenden Nummern 1,2,3 zu 
vergeben. 
 
GR beschließt für die WE Wohnanlage einstimmig vorzunehmende Gemeindestraßenbezeichnung 
„Am Hörhag 1,2 und 3“. 
 
zu 4 / Rückerstattung von Erschließungskosten 
Folgende Bauherrn/ Grundeigentümer haben zwischenzeitlich die im Zusammenhang mit 
Baugenehmigungen vorgeschriebenen Erschließungskosten bezahlt und um Teil-Rückvergütung 
angesucht: 
Allmayer Helmuth/ Carport-Warminger Straße   50% von € 591,14 = €  295,57 
 
Maier Elisabeth/ Lager- und Geräteschuppen - Feistenau 50% von € 173,15 = €    86,58 
 
Der Gemeinderat genehmigt einstimmig aufgelistete Erschließungskosten-Teilrückerstattungen. 
 
zu 5 / Rundweg Buchensteinwand – Vertragserneuerung über Planungsverband 

Verträge laufen 2018 aus. Im Planungsverband gab es dazu Absprachen über das weitere Vorgehen. 
Einstimmiger Vorschlag lautete, die Verpflichtung der Instandhaltung auf weitere 20 Jahre den 
Grundbesitzern anzubieten, abermalige Grundentschädigungzahlungen dürfen aber keine mehr 
erfolgen. Diese sollte vor 20 Jahren mit den Zahlungen bei der Errichtung abgegolten worden sein. 
Geprüft wird, eine „einfache“  Vertragsergänzung (1. Nachtrag) für diese Verpflichtungsübernahme der 
Instandhaltung. AL Wenger ist bei bestimmten Planungsverbandssitzungen dabei mit dem Nachteil 
dass Stunden für den Planungsverband eingesetzt werden müssen. 
Laut Fink Martin /BFI, könnte auch mit der Präsidialabteilung IV des Landes mit der damaligen 
Rechtsberatung zur Erstellung der Verträge Kontakt aufgenommen werden. 
Hierbei ist auch die Haftung bei Elementarschäden auf Privatwegen zu hinterfragen und auch die die 
Beschilderung zu regeln.  
GV ist mit der ergänzenden Instandhaltung auf weitere 20 Jahre ohne weitere 
Entschädigungszahlungen mit Beschlussempfehlung einverstanden. 
 
GR beschließt mehrheitlich (12Ja/ 1 Nein) vorzunehmende Vertragsergänzung gemäß GV-Beschluss. 
 
zu 6 / Kauf- und Tauschvertrag Johann Hain/ Gemeinde Bachlfeld IV 
Vertrag wurde durch Mag. Gruber erstellt. Bgm. hatte zwischenzeitlich Gespräch mit Johann Hain, es 
erfolgte jedoch noch keine Zustimmung oder Ablehnung durch Hain.  
Hain hatte aber im Zuge des Gesprächs ein Kaufinteresse ohne Grundtausch angedeutet.  
Für Grundverkäufe im Bachlfeld V gibt es mittlerweile eine Einreich- bzw. Baustartfrist mit 1 Jahr. 
Im Falle eines Tausch-/Restkaufes, wurde Hain von AltBgm. Eder von dieser Baufrist mündlich befreit. 
Die gesetzliche laut GVG beträgt seit 01.10.2016 10 Jahre. 
GV wäre mit einer Ausnahmeregelung der Baufrist für Hain (da er ja eine baufristfreie Parzelle im 
Zentralbereich Warming tauschen würde) einverstanden und würde Hain in diesem Falle die 10 
Jahresfrist gewähren. 
Beim ausschließlichen Kauf muss jedoch im Gleichheitsprinzip auch dieser Grund binnen einem Jahr 
bebaut werden. Bgm. hat heute am Sitzungstag mit Hain Johann bezüglich Abschluss abermals 
verhandelt. Hain braucht noch Bedenkzeit. Bgm. hat ihm noch 2 Wochen Bedenkzeit zugestanden, da 
er diesen Tausch abschließen möchte. 
Alternativ würde der Grund danach zum Verkauf angeboten, da einige Grundkaufwerber bei der 
Gemeinde vorstellig sind. Hain wird sich in dieser Frist entscheiden.  
Bgm. stellt den Antrag im Sinne des GV, dass beim Tausch-/Restkauf Johann Hain die Bebauungsfrist 
auf die gesetzlichen 10 Jahre verlängert wird. Bei einem reinen Kauf wird jedoch die für das Bachlfeld 
bestehende Bebauungsfrist von 1 Jahr nicht verändert werden. 
 
GR beschließt einstimmig diesem Antrag statt zu geben. 
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zu 7/ Vergabe Auftrag VWS Arbeiten Bauhof 
Nachdem im vorletzten GV beschlossen wurde, die VWS Arbeiten doch nicht von den 
Gemeindearbeitern ausführen zu lassen (Materialangebote sind erfolgt), kontaktierte AL Wenger 
insgesamt 6 Firmen für eine Ausführung ab Mai 2017. (Krimbacher/ Fred’s Malerei/ Allputz/ 
GemmaPutz/ Isomal/ Breitfuss). Fa, Isomal ist nach Mail-Rückantwort bis Juli ausgelastet.  
Angeboten haben mit Fa. Krimbacher (€ 21.540,96 brutto) und Fred’s Malerei (€ 22.921,02 brutto) nur 
2 Firmen. Alle anderen Firmen haben sich nicht rückgemeldet.  
Beim Angebot Krimbacher fehlten detailiertere Positionsaufgliederungen, Sockelbereich, Schienen 
sowie Ausführungsangaben mit Gerüstungen waren unklar. Angebot Fred’s Malerei war 
vollumfassend. 
 
Die Erörterung der Auftragsvergabe im GV ergab, dass eine Ausführung ab Juli ebenfalls in Ordnung 
gehen würde. Von Fa. Isomal sollte somit auch ein Angebot eingeholt werden. 
AL Wenger führte entsprechend GV-Beschluß mit Fa. Isomal eine Begehung vor Ort durch. 

Die Angebotsausarbeitung ergab eine Kostensumme von brutto € 25.041,45 inkl. 5 % Skonto 
(Material Röfix Lambdapor) bei Ausführungszeit Möglichkeit nicht vor Mitte Juli 2017. 

 

Mit der Fa. Krimbacher wurde ebenfalls eine Bauhofbesichtigung durchgeführt und zur 
Angebotsüberarbeitung eingeladen. Die Angebotsüberarbeitung ergab eine vom AL bereits 
befürchtete Verteuerung des Angebotes aufgrund fehlender Positionen (zB. Gerüst 
Deckenuntersicht/Material Baumit!) auf € 27.871,20 abzgl. – 3 % Skonto. 

 

Fa. Fred’s Malerei / Erharter wurde von AL eingeladen Ihre Auftragskonditionen nachzubessern. 

Erharter sicherte zusätzlich -3% Nachlass  und -3 % Skonto auf das Erstangebot mit 
Materialausführung Steinbacher zu. 

 

GR Helmuth Perterer forderte für derlei Ausschreibungen/ Auftragsvergaben die Einbindung der 
GEMNOVA.  

Bgm. erklärte, dass bei einigen Ankaufentscheidungen die GEMNOVA eingebunden wurde (zB, 
Traktor/ Salz etc.), die Angebote aber leider zu keine vernünftigen Ergebnisse führten.  

Unter Umständen, wird auch die neue Bundesförderung für Hochfilzen (ca. 21.000 €) für noch nicht 
budgetierte Projekte (Einreichung zwischen 01.07.2017 und 30.06.2018) lukriert werden können. 

GR. Köck thematisiert den möglichen Einsatz eines Ausschreibungsprogrammes im Bauamt.  

Bgm. ergänzt, dass aufgrund der geplanten „Elektronischen Vergabe“ in den Gemeinden künftig ganz 
andere verwaltungserschwerende Maßnahmen umzusetzen sein werden.       

 

GR beschließt einstimmig die Auftragsvergabe der VWS Arbeiten an Fa. Fred’s Malerei zu erteilen. 
 

zu 8/ Themenweg Beschlussfassung 

Im Zuge der Touristischen Infrastruktursitzung wurde u.a. auch als Fachausschuss das Thema 
„Themenwege“ erörtert und diskutiert. Es lagen 2 Themenwegvorschläge zur Beurteilung vor. 

1. Lifestyle Pfad Wiesensee – Natur in Balance  

Ausgehend vom Warminger Hof bis zum Wiesensee mit diversen Spiel-, Bewegungs- und 
Erholungsmöglichkeiten und 

2. ein Biathlon-WM-Pfad  

ausgehend vom Kulturhaus über eine innerörtliche Wegeführung Herrngasse, Warming 
Bushaltestelle, über Warminger Straße – Biathlonstadion zurück über Bahnhof und Kulturhaus und 
eine erweiterte Runde von der Bushaltestelle Warming über Hoametzl – Oberböden – Wiesensee – 
Rundweg Warminger Bushaltestelle. Dieser Pfad wurde von der Erstvorstellung im August 2016 noch 
um Spiele-/ Bewegungsmöglichkeiten erweitert. 
Es wurden die bereits vorhanden Möglichkeiten (öffentlicher Kinderspielplatz Bereich 
Kindergarten/Schule, betriebsinterner Spielplatz Hoametzl usw.) aufgezählt und auch Möglichkeiten 
von im Lifestylepfad angeführter Ideen zu integrieren angedacht. Auch der TVB gab zu den 
Themenwegen eine klare Stellungnahme ab: 
Zusammenfassend TVB - Hochfilzen ist weltbekannt durch Biathlon, ist mittlerweile eine Marke und 
die Erwartungshaltung des Touristen ist auf Biathlon fokussiert. Vorstand und GF haben sich 
einstimmig auf die Umsetzung / Unterstützung vom Biathlonpfad geeinigt. Auch verweist der TVB auf 
die geltende Infrastrukturvereinbarung 2014-2019, wo klar die Unterstützung von 6 x € 10.000,-- in 
diesen Jahren in die Biathlon-WM festgelegt wurde.  
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Nur bei Umsetzung des Biathlonweges kann diese vertragliche Unterstützung (50 % der 
Gemeindeinvestitionen bis zu maximal € 60.000) auch ausbezahlt werden. Angedacht vom TVB ist 
auch die „Themenwegbespielung“ durch ein Quiz etc. mit Verlosungen z.B. Biathlonkarten etc.  
Laut Aussage TVB-Mitarbeiter im Infraauschuss sei ein Biathlonstationsweg zwischen Infobüro 
Hochfilzen und Stadion längst überfällig. Es sind fortlaufend Gäste im Büro die sich über „mehr 
Biathlon“ erkundigen würden.  
Im Stadion selbst ist über den HSV geplant einen Inforaum/ Ausstellungsraum bzw. eventuell ein 
Museum „Biathlon“ bzw. deren „Geschichte“ zu installieren.  
Nach Diskussion gab es eine einstimmige Festlegung im Infrastrukturausschuss (Gemeindevertreter, 
Tourismusvertreter und Tourismusverband): 
Gemeinsam wird in der ersten Phase der innerörtliche Biathlon-WM-Pfad weiter ausgearbeitet und 
finalisiert werden. Der Start der Umsetzung ist noch im laufenden Sommer geplant. Dazu werden 
nach positiver Beurteilung im GR weitere Infrasitzungen ausgeschrieben, in denen gemeinsam die 
Gestaltung, Wegführung, Umsetzung etc. ausgearbeitet wird. Auch werden mögliche 
Bewegungsmöglichkeiten / ev. Erweiterungen gemeinsam erarbeitet. Es wurde aber eine parallele 
Ausarbeitung und Umsetzung bis zur Bushaltestelle Warming soweit als Grundlage festgelegt.  
Zur Umsetzung (über € 5.000) und weiteren Vorgangsweise  ist ein GR-Beschluss notwendig, da ja 
auch bei der Ausarbeitung z.B. durch eine grafische Begleitung Kosten anfallen werden. 
Infrastrukturausschuss steht zur finalisierenden Ausarbeitung nach „OK“ durch Gemeinderat bereit. 
Bgm. ladet auch Vertreter des Gemeinderates zur Mitarbeit für Input als Ideengeber ein. 
GR R.Köck und M. Trixl melden sich für eine Mitarbeit. GR. H. Perterer plädiert dafür die einzelnen 
Stationen zu bespielen. Bgm. geht von der fertigen Ausarbeitung und Beschlussmöglichkeit in der GR-
Sitzung im Juni aus. 
 
Auf Antrag von Bgm. Walk beschließt der Gemeinderat einstimmig die finalisierende Ausarbeitung des 
Biathlon - WM - Pfades.  
 

zu 9/  Grundteilungen Feistenau - Beschlussfassungen 
 
a.)Flächengleicher Grundtausch Maier Elisabeth  - Gemeinde/ öffentliches Gut 
Bgm. zeigt den Gemeinderäten eine TIRIS-Aufnahme mit Darstellung des derzeitigen Grenzverlaufes 
Im Bereich Feistenau Gpz. 1136/1 (öffentliches Gut) und den Parzellen 718/1 und .46 (jeweils 
Westseite) von Frau Maier Elisabeth. Vor dem Wohnhaus von Frau Maier, ragt Ihr Grund 718/1 mit 
ungünstigem Außeneck bzw. Grenzverlauf in das asphaltierte öffentliche Gut. Um mögliche zukünftige 
Konflikte im Voraus hintanzuhalten, hat Bgm. mit Maier eine mögliche Grundtauschvariante (ca. 
12m2) ausgearbeitet. GV und Bauausschuss haben vor Ort den möglichen Grundtausch bei der 
Sitzung am 28.4.2017 begutachtet und für richtig empfunden. Eine Grenzverhandlung 
(Teilungsvorschlag Geometer Schwaiger liegt vor) wäre für  12.05.2017 anberaumt worden. Bgm. 
stellt laut einstimmiger Empfehlung des GV und BA den Antrag, dem flächengleichen Grundtausch mit 
Maier Elisabeth zuzustimmen. 
 
GR beschließt einstimmig die Zustimmung zum flächengleichen Grundtausch GZ: 26963/16. 
 
 
b.)Flächengleicher Grundtausch Danzl Klaus  - Gemeinde/ öffentliches Gut  
 

Klaus Danzl hatte Bgm. Walk im Vorfeld der Bauausschusssitzung am 25.04.2017 vorgeschlagen, ca. 
25 m2 von seinem Privatgrund zugunsten des öffentlichen Gutes für die Verbreiterung des 
öffentlichen Gutes (Straße zu Fam. Moser) abzutreten. 
Fam. Moser plant die Asphaltierung der sogenannten „Gasse“ auf Eigenkosten, eine Verbreiterung 
wäre aber auch im öffentlichen Interesse hinsichtlich Schneeräumung. 
Als Gegenleistung möchte Danzl ein flächengleiches Teilstück vor dem Bauernhaus Riegern vom 
öffentlichen Gut abgetreten (zur Verhinderung einer Parkfläche) bekommen.  
Am Sitzungstag Bauausschuss hatte Bgm. Danzl Klaus nochmals getroffen, Bgm. wurde ein 
detailierter  Vorschlag mit nunmehr Wunsch 35 m2 Tauschfläche übergeben. 
 
Nach Erörterung der Auswirkungen der vorgeschlagenen Grundstückstäusche kam BA/GV überein, 
dass die Grundstücksabtretung von Danzl bei der „Gasse“ als Kompromiss durchaus geringer 
ausfallen könnte. Eine Parzellenbreite von 4,00 m bzw. Asphaltierungsbreite 3,50 m würde genügen. 
Dadurch wäre die gewünschte Gemeindeabtretungsfläche ebenfalls zu reduzieren (vl. wiederum nur 
20-25 m2), bzw. müsste diese weniger weit in den öffentlichen Verkehrsbereich ragen. Dadurch 
könnte auch eine geforderte verkehrstechnische sichere Übersicht in allen Fahrtrichtungen (in 
Verbindung mit Abstimmung etwaiger geplanter Einfriedungen bzw. deren Höhe von Danzl!) gewahrt 
bleiben.  
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Bgm. zeigt den Gemeinderäten die von Danzl vorgeschlagenen Tauschflächen und erörtert detailiert 
die geplanten Flächen und Grenzlinien sowie Straßenverläufe und Schleppkurven. Zu berücksichtigen 
gilt es auch das tatsächliche Naturstände mit Zäune, Einfriedungen und Asphaltränder bzw. die 
Nutzungen dieser nicht unbedingt mit den tatsächlichen Grundgrenzen einher gehen.       
 
Bgm. ergänzt, dass es wohl gilt eine letzte Chance zu nützen, einen bestmöglichen Kompromiss zu 
finden um einerseits die Gasse bestmöglich (auch für gemeindeeigene Schneeräumung) zu 
verbessern und keine zu großen (negativen?) Auswirkungen im Verkehrskreuzungsbereich zu 
erzeugen.  
Die Gemeinde möchte eine Lösung in bestimmtem Rahmen, unter Umstände könnte auch ein 
Flächentausch zugunsten geringfügiger Mehrfläche für Danzl zum Ziel führen. 
GR. H. Perterer spricht sich klar gegen ungleiche Grundtäusche aus, dies würde als Präzedenzfall in 
anderen Bereiche der Gemeinde unter Umständen verhandlungstechnisch schaden.  
Von dem 1:1 Prinzip sollte nicht abgerückt werden. 
Von einem Gemeinderat wurde die grenztechnische Aufnahme der Terrassenanlage „Riegern“ als 
mögliche Tauschfläche angedacht. Ein Ersessen von öffentlichem Gut dürfte auszuschließen sein.   
 
Bezüglich 4 m Strassenbreite (und ev. geringer Abtretungsfläche) würde Bgm. wenn gewünscht auch 
nochmals mit Maier Elisabeth sprechen, auch sollte der Heckenbereich Howacker sowie generell die 
kritischen Bereiche grenztechnisch einmal kontrolliert werden.    
 
Auf Antrag des Bgm. , beschließt der Gemeinderat einstimmig (12JA/ 1 Entschlagung) die 
erforderlichen Vermessungen zur Vorbereitung der Grundteilungen/ Grundtäusche bzw. für weitere 
Tauschverhandlungen in Auftrag zu geben sowie für eine Beschlussfassung im Juni GR 
vorzubereiten.  
 

zu 10 / Stand EDV Umstellungen Gemeindeamt 
Bezüglich der EDV Umstellungen fanden nach der Biathlon WM einige intensive Schulungstage statt. 
Festzuhalten ist, dass alle Schulungen parallel zum laufenden Bürgerservice abgehalten wurden und 
keine Auswärtstermine in Kufstein mit etwaigen Einschränkungen der Öffnungs-und Servicezeiten 
vorgenommen werden mussten.  
Das Programm „Easy Dokuments“ wurde allen Gemeindeamtsmitarbeitern und Bgm. näher gebracht. 
Dem Posteingangsbereich sowie der Dokumentenarchivierung kommt hierbei eine entscheidende 
zentrale Rolle zu.    
Die Bauamtsprogramme „Autocad / K5 Verfahren/ Web Office/ GeoOffice Online“ wurden im Bauamt 
in weiteren intensiven Einheiten separat ebenfalls im Amt geschult. 
Durch hohe Lern-und Einarbeitungsbereitschaft im Bauamt, konnte zwischenzeitlich das „komplizierte 
Programm K5 Verfahren“ für die Erstellung der ersten Bescheide mit „digitaler Amtssignatur“ und 
„dualer Postzustellung“ verwendet werden. 
Des Weiteren wurde durch die Gewährleistung der genauen Erfassung von Grundstückseigentümern 
und Vorschreibungsdaten, die Basis für die Schnittstelle für die Umstellung „K5 Finanzen“ ab Herbst 
2017 gelegt. Weiter ist auch die Einführung eines Zeiterfassungssystem „1-2-3 Erfasst“ noch Teil der 
Kufgem Beauftragungen. Die Umstellung auf eine längst überfällige moderne zeitgemäße 
Gemeindeverwaltung samt behördlicher Zertifizierung ist somit in großen Zügen geschafft. 
 
Bgm. ergänzt, dass ab 2020 die doppelte Buchhaltung samt Bewertung des Gemeindevermögens 
unbewegliche Güter ansteht. Bei einer hohen Bewertung mit AVA kann nicht positiv bilanziert werden. 
Derzeit fehlen auch Richtlinien für die Einstufungen von Straßen bzw. Infrastrukturen aller Art. 
Bgm. möchte diesbezüglich ab 2018 einen Gemeindeausschuss installieren, welcher die Arbeit der 
Bewertung (Festlegung Eröffnungsbilanz im Programm K5 EB) übernimmt.    
 
zu 11 / Unterstützungsansuchen 
 
Kulturherbst:  
€ 2.500,-- (ist im Budget enthalten) 
GR stimmt einstimmig der Unterstützung Kulturherbst und Auszahlung zu. 
 
ARBÖ – Autoslalom 10.06.2017: (am gleichen Tag findet auch der Pensionisten Bezirkswandertag mit 
leicht geänderter Route im Bereich Regio Tech statt)   
In den letzten Jahren (ausgenommen 2015/ fehlende Bescheidumsetzung) hat die Gemeinde diese 
Veranstaltung mit € 100,--  als Pokalspende unterstützt. 
Festzuhalten ist, dass auch die kostenlose Straßenbenützung (bzw. Duldung Immissionen) als 
Unterstützung zu werten sind. 
GR stimmt einstimmig dieser Unterstützung in der Höhe von € 100,--  bei Bescheideinhaltung zu. 
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zu 12 / Personalangelegenheiten/ Anstellung  Blumenbetreuerin  
(Unter Ausschluss der Öffentlichkeit) 
(siehe Zusatzprotokoll) 

Auf Antrag Bgm. erfolgt formell der einstimmige Beschluss des Gemeinderates TOP 12/ 

Personalangelegenheiten unter Ausschluss der Öffentlichkeit zu behandeln.  

 

zu 11 / Anträge, Anfragen und Allfälliges   
In Beantwortung der unter diesem Tagesordnungspunkt noch offenen Anfragen von der GR-Sitzung 
vom 20.3.2017 nimmt der Bgm. folgend Stellung: 
 
GR Trixl Michael: 
Straßensanierung Feistenau:  
Bereich zwischen Geisl/Riegern/Schneidern und seinem Wohnhaus 
Im Zuge der GV und BA-Sitzung wurde eine Begehung vor Ort durchgeführt. Eine sofortige Sanierung 
ist derzeit nicht möglich, da eine rechtzeitige Einbautensicherung bzw. sanierung (z.B. Erneuerung der 
Wasserleitung des Feistenauer Wassers) nicht möglich ist. Weiters wurde festgehalten, dass ein 
förderbares Projekt zur Platzgestaltung ausgearbeitet werden soll. Eine geringfügige Sanierung mittels 
Ausbesserungen der Schlaglöcher mit feinem Heißmischgut im Zuge der jetzt durchgeführten 
Bauarbeiten wurde vom GV und BA für richtig befunden. 
 
GR-Wimmer: Grundsteuer A Aufrollung: 
Dieser Einwand wurde von Finanzverwalter Manuel Forstner nochmals überprüft und als gerechtfertigt 
beurteilt. Finanzverwalter hatte zwischenzeitlich auch schon Gespräche mit GR Wimmer.  
Insgesamt betrifft es 7 Grundstücksbesitzer mit einer Gesamtsumme von € 172,95.  
Eine Rückerstattung wird in nächster Zeit erfolgen. 
 
GR-Wimmer: Fehlalarm am Tüpl mit den Anmerkungen von groben Defiziten etc. durch die zu diesem 
Zeitpunkt am Tüpl im Dienst verrichteten Beamten.  
Bgm. hat Rücksprache mit dem Kdt. der FF Hochfilzen gehalten. Dieser schilderte den Einsatz als 
„normalen Einsatz“, die Brandmeldeanlage habe sich dann selbst reguliert.  
Bgm. hat den Tüplkdt. Obst Krug schriftlich zur Stellungnahme aufgefordert. Bgm. verliest die 
Stellungnahme von Obst Krug, in der festgehalten wird, dass die Beamten richtig gehandelt haben. 
Ein Brandalarm könne erst storniert werden wenn sichergestellt sei, dass es auch tatsächlich nicht 
brenne. Für einen Ausschluss eines Brandes sei in diesem Falle zu wenig Zeit gewesen.  
Für erforderliche Schweiß - bzw. Flexarbeiten sei von einer ausführenden Firma die 
Brandmeldeanlage nicht abgeschaltet sondern nur ein untaugliches Mittel zur Unterdrückung der 
Brandmeldeanlag verwendet worden. Ausdrücklich bedankt sich Oberst Krug für die professionelle 
und vorbildliche Vorgehensweise der Freiwilligen Feuerwehr Hochfilzen und der hervorragenden 
Zusammenarbeit. 
Anmerkung Bgm: Die Erstbekämpfung von Bränden im Tüpl ist die Ortsfeuerwehr zuständig.  
 
Allfälliges: 
GR Reinhard Köck:  
Er bittet das Drehkreuz im Bereich Übergang Tennweg zu Parkplatz Lift für das Theater zu 
installieren. 
Bgm. ergänzt, dass Bauhofleiter M. Perterer bereits den Auftrag hat das alte oder gegebenenfalls ein 
neues Drehkreuz über die Fa. PMK herrichten zu lassen. 
 
GR Johann Eder: 
Er erkundigt sich bzgl. der Aufschrift „Kultur – und Vereinshaus“ auf der Westseite des KH. 
AL. Wenger antwortet, dass eine Vor Ort Begehung mit Horst Millinger noch vor der Biathlon WM 
erfolgte. Ein Angebot steht aber trotz mehrerer Urgenzen noch aus, Kurt Tschurtschenthaler hatte 
bereits Ende 2016 bzgl. Auftrag abgesagt.  
Im Zuge der Auftragsvergabe Bauhof-VWS an Fred`s Malerei und Beauftragung „fehlender Anstrich 
Zwischendach KH“, könnte auch Erharter um Angebot und Ausführung der Aufschrift ersucht werden.     
 
GR Johann Eder: 
Er erkundigt sich bzgl. andiskutierter Schrankenanlage und Angebote Herrngasse. 
Die Fehlfahrten werden auffallend mehr und mehr.  
Bgm./AL. ergänzen, dass noch keine Angebote vorliegen, allgemein herrscht Einigkeit, dass ein 
Halbschranken (halbautomatisch/ Ab-und Aussteigen vom Fahrzeug) in der ÖBB Unterführung 
wohl das sinnvollste wäre. 
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GR Georg Arnold: 
Er spricht Bgm. auf die einmal besprochene Wiederinstallierung des Skaterplatzes (ehemalig KH 
Parkplatz West) an. 
Bgm. betont, dass dies mit AL gerade im Zuge der Angebotseinholung für die Asphaltierung Zufahrt 
Fussballplatz besprochen wurde.  
Je nach möglicher Abschärfung der Firmenangebote und Förderzusagen Land (Sportförderung/ 
Bedarfszuwesiungen etc.) bzw. weiterer Entwicklung Bundesertragsanteile sowie Abrechnungen 
Biathlon WM, sollten wir uns finanzielle Gewissheit bzw. einen positiven Puffer schaffen können, um 
auch dieses Projekt (gedacht am Parkplatz südlich FC Platz auf Westseite) umsetzen zu können. 
Eine ordnungsgemäße Lagerung bzw. Kultivierung des jetzigen Lagerbereiches wurde mit 
Bauhofleiter bereits besprochen. 
 
GR Helmuth Perterer: 
Er fragt bei Bgm. nach bzgl. geplanter Kunstschneeausbringungsentschädigungen. 
Bgm. antwortet, dass mit den Grundbesitzern dies noch nicht besprochen sei, eine Entschädigung für 
ein Ausbringen bei Nichtproduktion von Kunstschnee sei allerdings ausgeschlossen. 
In der Infrastruktur wurde dazu bereits ein einstimmiger Beschluss gefasst, dass es keine generelle 
erhöhte Loipenentschädigung gibt sondern nur im Falle der Ausbringung von Kunstschnee eine 
Entschädigung auf den tatsächlich betroffenen Loipen für dieses Ausbringen bezahlt werde. 
 
 
Der Bürgermeister dankt für die Mitarbeit und schließt die Sitzung um 22:30 Uhr. 
Der Schriftführer:  AL. Ing. Alfred Wenger  

g.g.g. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


